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Stimmungsumſchwung in England
Paris 7 Febr Eigene Drahtnachricht Der eng

liſche Lordkanzler Lord Birkenhead wurde geſtern abend von
der Botſchafterkonferenz empfangen und hielt einen zwei
einhalbſtündigen Vortrag Der Pariſer Korrefpondent der
Times iſt in der Lage daruuns folgende Mitteilungen zu

murchen

Lord Virkenhead machte die Votſchafterkonferenz mit
den veränderten Anſchauungen Lloyd Ge
arges über die Verſetzung der ſchuldigen Deutſchen in den
Anklagezuſtand bekannt Es ſcheine feſtzuſtehen daß Lloyd
Heorge ſeine Anſicht geändert hat und daß vieſe nicht mehr
mit den Anſchauungen der franzöſiſchen Regierungen über
einſtimmt Lloyd George glaubt daß die Liſte der Ange
chuldigten und die Urt wie ſie abgeurteilt werden ſollen
ven Wünſchen der Deutſchen entſprechen werde Die Times
fügt hinzu wenn die Abſicht Lloyd Georges durchdringt iſt
in den Verſailler Frieden eine grohe Breſche geſchlagen

WTVB Paris 7 Febr Evening Standard ver
breitet eine Nachricht ſeines diplomatiſchen Bericht
erſtatters die engliſche Regierung habe ihrem Berliner
Geſchäftsträger eine Note übermittelt die er dem
Reichsminiſter für auswärtige Angelegenheiten Müller
überreichen ſolle und die dem Reichsminiſterium ſeinen
Entſchluß erleichtern könnte Das Blatt ſrigt hinzu
man dürfe nicht erſtaunt ſein wenn einige Abänderun
gen an dem Auslieferungsverlangen vorgenommen

Morgen Fusgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

alle Sonntag den 8 Februar 920

England gegen die Auslieferungsliſte
Angeklagten in Deutſchland vor Gericht zu führen um
es den geſetzlichen Vertretern der Entente zu ermög
lichen die Verfolgung durchzuſetzen beweiſe daß man
von Gerechtigkeit erfüllt ſei

Schweizer Verurteilung der Pariſer Hetzpolitik

WTB Bern 7 Febr In ſeinem Kommentar
zur Anslieferungsnote der Entente ſchreibt der links
radikale Baſeler Vorwärts Man muß ſich eruſtlich
fragen ob ſich wohl die Herren in Paris einigermaßen
über die Tragweite ihres Vorgekens klar ſind Wenn
dem ſo wäre dann wäre der einzige Seluß möglich daß
die Welt bewußt auf den Bruch des Friedensvertrags
e Wiedereröffunng der Feindſeligkeiten hin
arbeitet

Die Schweiz will nicht Richter ſein
WTVB Bern 7 Februax Wie die Baſeler Natfonal

zeitung non zuſtändiger Stelle erfährt iſt die Meldung
Deutſchland werde beantragen die Aburteilung der deut
ſchen Angeklagten neutralen Mächten zu überlaſſen in
der Annahme daß ſich die Schweiz zu einem ſolchen Richter
amt bereit erklären werde voſſfommen unrichtig An ſchwei
zexiſcher offizieller Stelle dementiert man energiſch daß ſich
die Schweiz zur Aebernohme eines ſolchen Amtes bereit er
klären würde

Proteſtverſamml ungen
WTB Bremen 7 Februar Die Bremer Jentrale des
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Der Dolch im Rücken
Auslieferung und Unabhängige

a Berlin 7 Februar 1920
Weiten Kreiſen in Deutſchland ift es immer noch nicht

zum Bewußtſein gekommen vor welch ernſten Entſchlüſſen
die Regierung infolge der Auslieferungskriſe ſteht Das
liegt aber weniger an der Regierung die ja allerdings
etwas ſchneller Fühlung mit der öffentlichen Meinung
nehmen könnte als vielmehr daran daß weite Kreiſe ſich
in Unkenntnis der politiſchen Außen und Jnnenlage be
finden Man iſt ja durch den Krieg und ſeine Folgen ſo
mürbe geworden Man denkt nur noch an die Valuta und
man ſpricht nur noch von Butter und Zuckerpreiſen Aber
was die Sieger wirklich wollen und wie verräteriſch ein ge
wiſſer innerer Feind geſinnt iſt darüber herrſcht Unklar
heit So konnte es kommen daß man nach BVekanntwerden
der Opferliſte Stimmen hörte wie Ach es iſt nicht ſo ſchlimm
gemeint die Amerikaner ſind gegen die Auslieferung die
Engländer nicht daſür die Japaner ſtehen beiſeite die Jta
liener helfen uns nur die Franzoſen wollen ihr Schauſpiel
haben aber die Suppe wird nicht ſo heiß gegeſſen wie ge
kocht Ein großer ein ver ängnisvoller Jrrtum Hinter
dem Auslieferungsbegehren ſteht nach wie vor die ganze
Entente Die Amerikaner halten ſich nur deshalb etwa
zurück weil in Waſhington der Friede noch nicht rati
fiziert wurde Wer glaubt im Ernſt daß Amerika den

ürden
u r den einzuſchlagenden Weg Der amerika

u ſche De t Cenio Hlonk Gennag
t rää

Die Alliierten ſeien nicht vollſtändig

und Lord Curzon arten ſi armen überzeugt von
den Schwierigkeiten die die deutſche Regierung erfahre
aber Frankreich ſei vollkommen anderer
Meinung während Ftalien ſich zwiſchen den beiden
entgegenſtehenden Standpunkten halte Dieſe Nachricht
verbreitet der Londoner Verichtierſtatter des Petit
Journal
Daily Chronicle ſpricht von einer unentſchulöbaren

Dummheit
WTBVB Amſterdam 7 Febr Drahtnachricht Laut

Telegraph bringt das Organ Lloyd Georges Daily Chro
nicle einen auſſehenerregenden Leitartikel zur Ausliefe
rungsliſte Es heißt darin u Man weiß nicht ob die
Liſte deren Veröffentlichung in Berlin ſoſche Senſation er
regt hat die echte iſt oder nicht Wir können jedoch mit
einiger Autorität ſagen daß wenn ſie es iſt die britiſche
Recoierung dieſe Liſte nicht gebilliot hat Es iſt in jedem
Falle eine zweckwidrige Liſte Wenn ein Duplikat davon
wirllich der deutſchen Regierung überreicht wurde dann iſt
es klar daß der internationale diplomatiſche Organismus
der ſeine Sitzungen in Paris kat von neuem eine unent
ſchuldbhare Dummheit begangen hat Die Liſte iſt in jeder
Hinſicht das was ſie nicht ſein ſoſſte Hindenburg Luden
dorff und Vethmann Hollweg Fätten nicht darauf ſteben
dürfen Man hätte nur Miſſetäter ſordern dürfen Es
iſt vollkommen klar daß von keiner Regierung oder Nation
verlangt werden kann daß ſie 15 Monate nach dem Waffen
ftillſtand Männer wie Hindenburg ausliefert Das erſte
was getan werden muß iſt die Angelegenheit mit der Liſte
aufzuklären Wenn diejenigen die im Namen der alſiierten
Autoritäten handeln beaupten wirklich die unentſchuld
bare Liſte die veröffentlicht wurde abceeſchickt zu haben
dann muß es die erſte Aufgabe ſein die Liſte gründlich ab
zuändern

Auch in der übrigen engliſchen Preſſe findet die Aus
lieferungsliſte keine Zuſtimmung

Holländiſche Stimmen zur Auslieferung
WTB Rotterdam 7 Febr Der Nieuwe Rotterd

Fonurant bringt aus der Weſtminſter Gazette einen
Leitartikel zur frage der Ausliefernng in dem es heist
Fotzt wo die Liſte befannt iſt die Namen wie Hinden
burg und Ludendorff enthält iſt es nicht ſchwer ein
zuſehen daß ſie die deutſche Regierung in eine
nnmögliche Stellung bringi Kein ziviliſiertes
Gemeinweſen mit nationalen Ueberlieferungen würde
wenn es im Hriege unterlegen iſt ſich dem Begehren
des Siegers fügen Jagd auf ſeine berühm
teſten Generale zu machen Hand an ſie zu legen
und ſie einem Gerichte auszuliefern unter Anklagen
die vorausſichtlich zur Verurteilung führen werden Jn
einem ſolchen Falle würde man ſtets auf paſſive Reſiſtenz
des Volkes ſtoßen Wenn die Ententemächte danach
ſtreben ſollten die heutige deutſche Regierung zu
aunſten einer ſpartakiſtüſchen Regierung
zu ſt ürzen ſo wäre ſelbſt dieſe nicht in der Lage dieAnslieſerung zu gewährleiſten oder durchzuführen Es
ſei klar daß keine deutſche Regierung denkbar ſei die
dem Vertrage in dieſem Punkte nachkommen könne
Die Frage ſef in ihrer augenblicklichen Form nicht zu
löſen Das Blatt findet das deutſche Anerbieten die

angeſchl r Ortsgrunren des Bundes ſobald wie möglich nd n dem 8 Febrnar beginnenden Woche Proteft

fernt

anſtalten

Proteſt der Münchener Hochſchuſe
München 7 Febr Eigene Drahtnachricht Jn dem

überfüllten Lichthof der Aniverſität fand heute mittag eine
eindruffsvolle Kundgebung der Münchener Hochſchulen ſtatt
in ver ſchärſſter Einſpruch gegen das Auslieferungsbegehren
eingelegt wurde Der Rektor der Univerſttät Gebeimrat
Dr v Müller leitete die Verſammlung durch eine Rede ein
in der er dem Proteſt gegen das unerhörte Verlangen mar
tige Worte verlieh

Dank der Leipziger Garniſon an Koske
Leipziag 7 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Garnifon Leipzig ſandte an den Reichswehrminiſter ein
Telegramm in der ſie dem Miniſter für ſeine Haltung
in der Auslieferungsfrage dankt und gegen das ſchmach

volle Anſinnen der Feinde ſchärfſten Proteſt einlegt

Deutſchnationele fordern Einberuſung der National
verſammiung

WTB Berlklin 7 Februar Die in Berlin au
weſenden Mitglieder der Deutſchnationalen Fraktion
der Nationalverſammlung beſchloſſen einſtimmig aus
Anlaß des Auslieferungsbeeesrens die Einberufung der
Nationalverſammlung zu fordern

Beſprechungen der Keicheregierung
mit den Fraktionsführern

WTB BVerlin 7 Februar Drahtnachricht Die
Reichsregierung hatte hente eingehende Beſvrechungen
mit den Froktionsvorſtänden der Nationalvrerſammlung
Es wurde feſtgeſtellt daß die Frage der Auslieferung
nur unter der Mitwirkung des Paxlaments gelöſt wer
den ſolle Die Einberufung ſoll ukverzſiglich erfolgen
ſobald die zur Hlärung der Angelegenheit notwendigen
Unterlagen vorliegen

will ſich FRuer ſfellen
WTB München 7 Februar Wie das Süd

deutſche Korreſpondenzhüro meldet will der frübere
Miniſter des Innern Aner wit den übrigen Angefor
derten 7 nach Srankreich reiſen und ſich dem dortigen
Kriegsgericht ſtellen

Das oſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet
vollſtändig geräumt

WTB Königsberg 7 Febr Das Wehrkreiskammando
teilt mit Das oſtpre Abſii ngsgebiet i6 Februar vonſtandig am Denn t am

Cherſſon von den Beiſchewiſten eingenommen

WTVB 7 tmelden die So r g h v ehe
Die roten T Meilen von Odeſſau werden britiſche Kriegsſchi kabinetts

tiſche Miniſterium BauerMüllerErzberger

Franzofen in den Arm fallen werde Amerika deſſen Bugſe
h Fürſten und Generale an den Pränger

r äeſuhrt ſind Aus Mitleid Haben dien

Amerikaner während des Krieges jemals Mitleid mit der
Lage Deutſchlands gezeigt Oder vorher ehe ſie in dern
Krieg eintraten alſo noch angeblich neutral waren Was
England anbetrifft ſo iſt es ganz unmöglich daß es Frank
reich im Stich läßt ſolange Lloyd George von Holland er
wartet daß der Kaiſer ausgeltefert wird Und Japan
Auf japaniſchem Boden wurde kein Krieg geführt Die
deutſchen Seeoffiziere die japaniſche Schiffe torpedierten
find ſchon von England und Jtalien beanſprucht Wenn
Japan gegen die Auslieferung proteſtieren wollte darrn
hätte es fich als Monarchie ſchon bei der Kaiſerfrage
gerührt Endlich Jtalien Wie kann man annehmen daß
die römiſche Regierung die Auslieferung hintertreiben wird
Man leſe doch die Liſte durch Jtalien verlangt allein
25 Deutſche für ſich Spricht das für Milde und Nachgiebig
keit Der Fehler war eben und der Fehler wird täglich
wiederholt daß die deutſchen Auslandskorreſpondenten ſo
weit es ſolche wieder gibt die meiſten ſitzen ja noch u
der Schweiz ſich die größte Müße geben Aeußerungen der
feindlichen Preſſe zuſammenzuſtellen aus denen hervor

gehen ſoll daß auch drüben die Stimme der Vernunft ertönt
und daß man nicht zu weit gehen werde Aber das ſind
nur ganz wenige Schwalben die keinen Sommer machen
Die Flut von Haß und Rachedurſt das Meer von Verach
tung wird nicht geſchildert Die wahre Stimmung wird nicht
gedrahtet Und darum wiegt ſich der deutſche Zeitungsleſer
gar zu leicht in dem Wahn das Auslieferungsbegehren ſeit
gar nicht ſo ernſt gemeint Die Entente wolle eben zunächſt
mal nach dem Buchſtaben des Verſailler Vertrages ver
fahren laſſe aber mit ſch reden wenn man ihr nur ordent
lich zuſezt Und das müſſe die deutſche Regierung mit einer
Rote tun die ſich gewaſchen Solche politiſche Kannegießeret
wird nicht nur an Stammtiſchen verzapft Man kbört ſie
auch an ernſthafteren Stellen Die Selbſttäuſchung iſt dabei
nicht weniger grauſam Auch über die innere Lage ſind
Anſichten verbreitet die bei näherem Zuſehen als falſch
und voreilig erweiſen Iſt die Poſition der Regierung wird
lich ſo ſtark Steht das ganze Volk hinter ihr Blitz
kein Dolch im Rücken Der unabhängige Abgeord
nete Hoffmann hat in der Preußiſchen Landesverſammlung
Worte über die Auslieferungsfrage geſprochen die zuerft
darauf ſchließen ließen daß ouch ſeine Partei dem großen
Block einer würdigen Ablehnung beitreten werde Aber
die Hoffnung wurde raſch wieder geſtört als derſelbe Adolf
Hoffmann als Stadtverordneter im Berliner Gemeinde
parlament erklärte die Unabhängigen könnten ſich nicht
hinter die Regierung ſtellen und man könne es der Eir

tente angeſichts gewiſſer Vorgänge in der heimiſchen Juſtiz
nicht vordenken wenn ſie kein großes Vertrauen zu dem ge
rechten Spruch eines dentſchen Gerichtes habe Kommentar
eigentlich überflüſſig Aber es iſt nicht entſetzlich daß der
röhte Feind des Deutſchen immer nur der Deutſche iſt

n die Unabhängigen in dieſem Stile weiterpolitiſieren
wenn ſie jetzt im kritiſchſten Augenblick der Regierung in

den Rücken fallen und der Entente nach dem Munde reden
um ſich als Kandidaten eines kommenden Auslieferungs

zu empfehlen wird dann das ſozialiſttſchdemokra7 noch die Kraft



haben vas ſchwere Ringen durchzufihren Dieſes Trium
pirat hat im vorigen Jahre den Verſailler Punkt unter
ſchrieben weil der Verrat der Unabhängigen durch die Gaſſe
ſchlich Jſt heute die Lage anders und weniger gefährlich

Scheidemann üb r die Auslieferung

Berlin 7 Febr Je r Jn derNationalzeitung beſchäſtiot ſich Scheidemann mit der Aus
Keferungsfrage Er ſchreibt Nach den vorliegenden Tat
fachen iſt die Sitaution ſo verzweifelt ſie auch iſt ganz klar
Die Regierung muß wenigſtens verſuchen den non unter
zeichneten Vertrag auch erfüllen zu können Daß ihr Ver
fuch mißglücken wird iſt mir ſchon im Juni 1919 klar ge
weſen Der Regierung bleibt alſo nur übrig die von der
Entente verlangten Opfer aufzufordern ſich den Schergen
der Entente e zu ſtellen Da aber jeder weiß daß
er nach deutſchem Recht ſeinem ordentlichen Richter d h
einem deutſchen Nichter nicht entzogen werden darf ſo wer
den ſich die auf der Auslieſernngsliſte verreichneten Männer
und Frauen wahrſcheinlich nicht ſtellen Was dann Wahr
ſcheinlich wird die Entente durch den jetzt einſetzenden Noten
austauſch einige Zeit verſtreichen laſſen aber wenn ſie ſogar
ein kungſames Tempo einſchlagen würde ſo iſt kaum damit
zu rechnen daß ſie die Heimbeförderung der deutſchen Ge
fangenen um ſo mehr beſchleunigen wird Hoffentlich ſtei
gert ſich inzwiſchen das Pflichtgefühl der Freunde des deutſch
pationalen Heren v Graefe und veranlaßt ſie zur reſtloſen
Ablieferung von Korn und Kartoffeln Wenn die Herab
ſetzung der Mehlration recht ſchnell wieder auſgehoben wer
den könnte ſy würde dies ein nicht zu unterſchätzendes Stim
munesmittel ſein Was die Entente alſo tun wird wenn
ihr Verlangen unerfüllt bleiht weiß zur Stunde niemand
Wir wollen uns gar keinem Zweiſel darüber hingeben Sie
könrnen wenn ſie wollen ganz Deutſchland Jerwienern
Aber was fätte die Entente damit gewonnen Die ver
langte Auslieferurg iſt ein Spiel mit dem Feuer as für

die Enterte ebenſo ſurchthar werden könnte wie für Deutſch
land Was in dem Friedensvertrage erfü bar iſt kann nur
von einer Reeierung erfüllt werden die ſich aus den ierigen
Mehrheitsparteien zuſammenfent Sprengt die Entente
dieſe Regiernne dann ſorengt ſie damit auch alle ihre Hoſf
nungen auf Wiedergutmachung in die Luft

Die Grunöſchule
Berkin 7 Febr

jahre umfaſſen ſoll Die öffentlichen und
Vorſchnlen werden aufgehoben
Vorſchulen eine gewiſſe

Amtlich Drahfnochricht Der
Entwurf des Geſetzes über dic Grundſchule iſt nachdem
z die Buſtimmung des Neichskabinetts gefunden hat
cm Reichsrat zur Beratung zugegangen Der Geſetz
entwurf beſtimmt daß die Grundſchnle vier Unterrichts

privaten
Es wird indeſſen den

Abwicklungszeit zugcebilligt
Der Geſetzentwurf beſtimmt weiter daß die durch Auf
hebung der Vorſchulklaſſen freiwerdenden Lehrkräfte
an anderen öffentlichen Schulen bei gleichbleibender Be
ſoldung weiter zu beſchäſtigen ſind Privatunterweiſung
inzelner Kinder oder gefchloſſener Gruppen ſoll nur

boten ſeim Es beſteht die Abſicht das Geſetz falls die während die andere

zu ſein

auch niemals weder zurzeit von F A Krupp noch bei
Begründung der Aktiengeſellſchaft in irgendeiner Weiſe
ein Wunſch des Kaiſers oder eines Mitgliedes der
kaiſerlichen Je bekundet worden ſei an dem Aktien
kapital der Firma mittelbar oder unmittelbar beteiligt

Die Kammerrede Millerands
Paris 6 Febr Jn ſeiner Kammerrede ſagte

Miniſterpräſident Millerand Deutſchland müßte 27 Mil
lionen Tonnen Kohle jährlich liefern Die Deutſchen
vperbrengnten mehr Kohle als die Franzoſen
as ſei eine Lage die er nicht annehmen könne Der

Miniſterpräſident beſprach alsdann die Mittel über die man
verfüge und die im Friedensvertrag vorgeſehen ſeien um
von Deutſchland die Ausführung der Friedensvertrags
flauſel zu erlangen Er verlgs den Artikel 429 und ſſagte
Jch habe alſo die Abſicht Deutſchland zu benachrichtigen daß
im Falle offenbarer Richtausführung einer ſeiner Verpflich
tungen die

im Artikel 428 vorgeſehenen Friſten für aufgehoben
erklärt

werden würden und nicht mehr laufen Der Miniſterpräſi
dent rerlas auch das Koblenabkommen und ſagte falls
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht nachkomme werde
man zu

wirtſchaftlichen und ſinanziellen Repreſſalien
und allen anderen nützlich erſcheinenden Maßnahmen greifen
ohne das Deutſchland das Recht habe ſie als einen feind
ſeligen Akt zu betrachten

Millerand ſuhr wörtlich ſort Jch beabſichtige alſo wenn
der Augenblick gekommen iſt mich aller Maßnahmen zu be
dienen die der Vertrag mir an die Hand gibt Jch erkläre
von der Tribikne herab ohne drohen zu wollen und nur
deshalb damit die Frage ſehr tlar und wohlverſtanden wird
daß wir beabſichtigen von Deutſchland nichts zu verlangen
was es uns nicht quf Grund des Vertrags ſchuldig iſt daß
wir aber alfes verlangen werden was es uns ſchuldet Am
dies zu erzielen werden wir vie Maßnahmen treffen die
der Vertrag uns an die Hand gibt

WTB Paris 7 Febrrar In ſeiner Kammerrede
ſagte Miniſterpräſident Millerand unter anderm
noch betr der Wiederaufnahme dex Han delsbeziehungen
mit den ruſſiſchen Genoſſenſchaſten Eshandle ſich um den Austauſch won Fabrikaten gegen
Rohmaterialien Disſc Maßnaßme ziehe keineswegs
be Wiederaufnahme der Beziehungen mit den Sowjets
nnch ſich und Löunte nicht dazu dienen die Rott Arinee
un verſorgen Würde man das erfghren dann würden
ie Sendungen eingeſtellt werben Millerand ſprach von

der Sowfetregierung als von einer Diktatur die viel
keicht eine Klaſſendiktatur aber trotzdem verbrecheriſch
und haſſenswert ſei Ueber die Ausführung des
Friebensvertrages von Verſailles ſagte Mille
rand es ſei zweifelsohne bedauerlich daß Amerika den
Vertrag noch nicht ratiſiziert habe Aber trotzdem habe
die Wicdergutmachnngskom miſſion ſchon mit ihren Ar
beiten begonnen Er fei nicht beunruhigt über die end
gültige Entſcheidung der Vereinigten Staaten Was
den Sicherheitsvertrag zwiſchen Amerika und Frankreich

r aubetrefſe ſo müſſe bemerkt werden dos eiArnahmsweiſe zugelagen im auget e beiden t ſie bemerkt werden eine der
t a bie foforril vPartei an die Ratiftzierung die

az der Straße rmeindebehörden in ihren Amtsräumen aufzuſuchen

England hat die amerikaniſchen Vorbehalte nich

angenommen
WTB London 7 Februar Nente

des Briefes vord Greys

ſtellungen erhoben hätten iſt unbegründet
beruht
Telegramm nach Waſhington
zum Friedensvertrag angenommen habe
heit

Der neue Präſident der türkiſchen Kammer

faltung das allen Völkern zugebilligt werde

Deutſches Reich
Hauſſe in Gelſenkirchnern

letzter Zeit auſſallend geſtiegen

zu wahren

mit Mehrſtimmenrecht beantragt werden

Vermiſchtes
Großfeuer in Liverpool

a rrn waren gezrrrngen die Ge

Der Bericht
daß die Vereinigten Staaten bei Großbritannien wegen

über die Haltung der Ver
einigten Staaten gegenüber dem Friedensvertrag Vor

Desgleichen
die Meldnung daß Llond George in einem

die Vorbehalte des Senat
auf Unwahr

WTVB Paris 7 Febr Reach einer Havas Meldung aus
Konſtantinopel wurde Hikmet Bey zum Präſidenten der
Kammer gewählt Er erklärte in einer Rede das türkiſche
Reich dürfe nicht zerſtückekt werden Die Türkei wolle ihre
Unabhängigkeit nationale Einheit und Recht auf freie Ent

2WTB Frankſurt a 7 Febr Die Kurſe der Aktien
der Geſellſchaft Gelſenkirchen Gußſtahl Eiſenwerk iſt in

Die Verwaltung hat be
rechtigten Grund anzunehmen daß dieſe Ankäufe ſür aus
ländiſche Rechnung erſolgen und hält es ſchon im nationalen
Intereſſe für ihre Pflicht die Selbſtändigkeit des Werkes

Jn der Generalverſammlung ſoll daher die
Schaffung von anderthalb Millionen Mark Vorzugsaktien

W London 7 Fehr ſReuter Jw Liverpool hat
heute ein großer Brand gewütet der große Brotfabhriken
vollſtändig in Aſche gelegt hat

ne

We die Engländer den Kaiſer verhafteten Ein deutſcher
Zollizeuzer der zwiſchen Homburg und Helgoland kreuszte wurde
wie hie S Z verichtet von einem engliſchen Torvedoiäger auf
offener See ar gehalten Nach einer Mitteilung die der eng
ſtichen Avmnirelltät zugesangen ſei folkte nämlich Wilhelm IIaus Amerongen geituchtet ſein und verſuchen mit Hilfe des Jel
kreuzers zu entkommen Jn dem Kommandanten des Zollkreuzers
arfjannien die engliſchen Offiziere guch ſofrrt den deutſchen Kaiſer
Ades ſtimm e Statur Geſichtsſchnitt Haar und Bart chnitt
kurz das garze änßere Ausſehen Glückkich über den großartigen
Fang holten die Engländer den Kommandaonten des ZJollkreuzers
d h Wilhelm 1I auf den Torvedoiäger brachten ihn zunächſt
nach dem d Hafen Esbierg von dort nach einem hollän
diſchen Hafen Alle Proteſte des gewaltſam ſeiner Freiheit Be
raubten niützten nichts Seine lebhoſten Verſicherungen daß er
nicht Wilhelm II ſei wurden lächelnd abgelehnt Man be

Schuljahres am 1 April in Kraft zu ſetzen

walt für den Vereich der Reichswehrbrigade 90 iſt der

Familien abreiſen werden umfaßt dieſer Transport

Verabſchiedung im Reichsrat und in der Nationalver
ſammlung rechtzeitig erfolgt noch vor Beginn des neuen

Nusnahmezuſtand auch über Sachen
28TB Berlin T Febrnar Die am 13 Janner

r das Reich mit Ausnahme von Bayern Sachſen
Württemberg und Baden erlaſſene Verordnung über
den NAnsnehmezuſtand iſt inzwiſchen im Einverſtändnis
mit der ſächkſiſchen Negiernng anf anf das Gebiet des
Freiſtagtes Sachſen ausgedehnt worden

Feitungsverbot
W7B Hremen 7 Febrnar Durch Verordnung

des Befſehlshaßers als Inhabers der vollziehenden Ge

Druck und Vertrieb der hier erſcheinenden Zeitung
Der Kommnniſt wegen zweier Artikel Zum 4 Fe

brugr und Ein irrſinniger Geſelle Guſtav Noske auf
die Dauer von 14 Tagen verboten worden

Heimkehrer aus Japan unterwegs

WTB Berlin 7 Febrnar Drahtnachricht Nach
relegraphiſcher Mitteilung der Schweizeriſchen Gefandt
ſchaft in Tokio hat der vierie HKeimſchaffungstransport
dentſcher Kriegsgefangener von Favan auf dem Dampfer
Hndſon Marn am 27 Jannar Kobe verlaſſen Abge
ſehen von Verheirateten die im Februar mit ihren

die letz en ans Javan zurückkehrenden Kriegsgefange
nen Der Damnfer fährt zuerſt nach Schanghai um
dort 150 Anternierte und einige Zivilperſonen aufzu
nehmen Die Ankunft in Wilhelmshaven iſt Anfang
April zu erwarten

Erſte Leſung des Candesſtenergeſetzes
WTB Berlin 7 Februar Im Steneransſchuß der

Natſonolver ſammlung wurde die erſte Leſung des
Landesſtenergeſetzes beendet VPargaravh 37 der anali
fizierie Veriwmnugen über die Aenderung der Vor
ſchriften betreffs der Beteiliaung der Länder und Ge
meinden trifft wurde geſtrichen

Zum Tode verurke ſt
WTVB Schneidemühl 7 Febr Der Urheber des Eiſen

habnattentots dem der Zug 4 Schneidemübl Berlin zum
Opfer gefallen iſt mit der Folge daß 13 Paſſagiere getötet
und 26 verletzt wurden Otto Perleberg der den Anſchlag
in Gemeinſchaſt mit den beiden ruſſiſchen Arbeitern Woyczyk
und Jaſzinski verübte iſt heute vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt worden

Klanſel knüvſe daß in gewiſſen Fällen der

einer fieudigen Bewiſlkommnu

Vertrag
nicht in Kraft treten ſoll wenn der Völkerbund aner
kannt ſei Die eine Partei verlange alſo einen Vertrag
auf Zeit die andere für immer Aber alle Parteien
verlangten ihn

Die Not Oeſterreſchs
WTVB Rotterdam 7 Februgr Lant Nieuwe Rotter

damſche Courant erklärte Sir Auckland Geddes in einer
Unterredung nirgends ſei die Not ſo groß wie in Oeſter
reich Man werde einen Plan erwägen um Oeſterreich
Rofſtoffe und Halbfabrikate zu verſchaffen und ihm auf
dieſe Weiſe auf die Beine zu heffen England könne bier
bei mitwirken indem es Wolle für Garnſpinnereien ſchicke
Dadurch würden die Fabrikanten Aufträge erhalten und
könnten vie Waren ſofort an die Verbraucher liefern und
einen Teil des Fobrikotes als Zablungsmittel zurückſenden
Nach Geddes Anſicht iſt das ein ausgezeichneter Plan um
die Schwierigkeiten der geſunkenen Währung zu beheben

Eine holländiſche Anleihe für Oeſterreich

W B Wien 7 Febr Dem Wiener Korr Büro wird
aus Paris gemeldet Jn der Siszung der Wiederoutmachungs
fommiſſion erbat Staatsſekretär Reiſch die Zuſtimmung zu
Maßnahmen gegen die dringende Not des Landes nämlich
die Annohme des Anerhietens der Niederländiſchen Aus
fuhrgeſell Haſt Oeſterreich eine nene vierprozentige Anleihe
von G Mifſionen hollkändiſchen Gulden zu gewähren die
Auflaſſung einer Hypotbek ouf die internationalen im Be

von Oeſterreichern befindlichen Werte von etwa 250 Mil
ln nen Franken die Freigabe der als Rfand für die Lebens
mitteklieſerungen hinterlegten 283 Millionen Kronen und
die Gewährung von Lehensmittelkrediten gegen Bezahlung
aus den Erträgniſſen des Tabekmonopols Staateſekretär
Löwenſeld Ruß erbat die Anterſtükung der Kommiſſion für
Lebensmittellieferungen aus Südſlawien Zuckerlieferungen

ens der Tſchechoſlowakei und Beſchaffung von Kunsdünger
Der Vorſitzende Jonnart verſprach die wohlwollendſte Prü
fung und raſcheſte Entſcheidung

der Empfang der Tſchechen im Hultſchiner Gebie
WTVB Breslau 7 Febr Kurz vor dem Einzuge der

tſchecheſlowo ſiſchen Truvven in Hultſchin ſang in mondheller
Nocht die geſamte deutſche Bevöfkervng das Lied Deutſch
lend Deutſchland über alles Der Abſchied von don deut
ſchen Truppen war ebenſo herzergreifend in ſeiner Begeiſte
rung als der Empfang der tſchechoſlowakiſchen Truppen kübil
und gemeſſen war Darüber vermochte weder die rauſchende

De der e m d rno s goenze militäriſche Gepränge hinwe uſchen Von
e Tſchechen ſeitens der

Bevölkerung des Hultſchiner Ländchens war nirgends

der Kaiſer nicht Retionär dei Keuypp

WTB Eſſen 7 Febr Ent einer Zeitungsmeldung in der es hieß der e alige Kaiſer ſei mit
ziner großen Anzahl Aktien bei der Firma Krupp be
jieiligt gewefen erklären die Kruppſchen
daß eine Beteiligung nicht nur nicht beſteht

GroßHorſchütz war beim Einug
auf der Straße Nur

Tſchechen bildeten Spal
beim Einzug der

zu ſhüren Jn Klein und Gr
r Tſchechen kein einziger Ten

die von aus m ſtenJn tſchKrawarn waren die
voll von tſchenſangen alle c e alles in Deutſche

ſeinem Rang zukomutſerderrhandelte ihn mit
hero

m mit ger ſeinen

einen l ſchlief von ich W rrhecm II e ſondern ein früherer Kor
vettentavitän der dveulſchen Morine v Lubinſli der nach dem
Kriege aus der Marine ausge ſchieden und das Kommando über
einen Jollkreuzer übernommen hat Etwas betroffen über den
Mibarifi ließen die Engländer ihn ſchleunigſt wieder frei und
Herr v Lubinſti deſſen Aehnlichkeit mit dem früheren vdeutſchen
Kaiſer allerdings ſehr gros iſt konnte wieder nach Deutſchland
zurückreiſen

Der falſche Polizeihauptmann Eine Angelegenheit die
in Eſſen ſpielt und eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Affäre
des Hauptmanns von Köpenick aufweiſt beſchäftigt die Ber
liner Kriminalpolizei Jn der Eſſener Gegend ließ ſiu vor
kurzem ein Mann nieder der bald in der Uniform eines
Polizeihanptmanns bald in guter bürgerlicher Kleidung ein
herging Er nannte ſich Dr jur Reimann und erklärte daß
er Ponzeihauptmann beim Reichswucheramt in Verlin ſei
Zum Ausweis beſaß er auch eine Anzahl Papiere die mit
ſeinem Lichtbild und mit behördlichen Stempeln verſehen
waren Der Herr Hauptmann war ſeinen Erzählungen nach
gekommen um an der Aufdeckung von Schleich und Ketten
handelsgeſchäften mitzuwirken Er richtete ſich ein eigenes
Burean ein in dem er mehrere Hilfsbeamte beſchäftigte
Dr Reimann trat ſehr ſicher und gewandt auf und ver

ſtand es alle Behörden und Anſtalten mit denen er in Be
rührung kam für ſich einzunehmen und gründlich zu täuſchen
Seine Amtshandlungen erſtreckten ſich auf die Beſchlag
nahmen yon allerhand Waren und Geldern bei Leuten die
er bes Schleich und Kettenhandels mit oder ohne Grund be

ſchuldigte Schüeßtich bekam die richtige Voſizei mit ihm
zu tun und nahm ihn in Eſſen feſt Auch ihr gegenüber
Kannte er ſch immer noch Dr Reimann und blieb dabei
daß er Polizeihanptmenn und vom Reichswucheramt in
Berlin entſandte ſei Es gelang aber bald ihn als einen
28 Jahre alten aus Berlin gebürtigen Bureauaſſiſtenten
Martin Lange genannt Reimann feſtzuſtellen Der Ver
baftete war bis Ende März vorigen Jahres bei einer Ver
ſicherungs geſellſchaft in Berlin beſchäftigt Seit der Jeit
war er ſtellungslos und lebte von Schiebergeſchäſten und
Schwindeleien Nach verſchiedenen Schrift ücken die man
pei ihm fand bat er früher ſchon in Berlin und anderen
Städten den Eiſenbabnrerkehrskommiſſar geſpielt

iſternng des Rie en gebirges Aus Hirſchberg in Schleſ
wird ge chrieben Die Tſchechen dringen im Rieſenoebirge immer
weiter vor Jert iſt auch die bisher in gut deutſchen Händen
hefindliche Elbſallbaude von ihnen übernommen worden Der
Beſitzer dieſer Baude iſt der tſchechiſche Graf Harrach deſſen Ver
waltung von jeber beſonders die tſchechiſche Propaganda gefördert
hat er bisherige Pöchter der Elbfallbaude war Adolf aus
Harrachsdorf ein aufer Deutſcher Der neue Pächter iſt der bis
berige ter der Martinsbande Hlonſchek Schen von jeher war
die WMartinsboude als ein Sitz der Tſchechen bekannt Hlou chek
hot beſonders ſeit der rolitiſchen Umwälzung ſein nötiges für die
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